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Wcuc Stoffe für HefeLtschclftstoitetten etc.
Nachdruck verboten.

n den neuen Seiden- und Sammctstoffcn macht sich eine fast raffinierte
Farbcnmalerei geltend . Besonders prunkvoll wirken die wunderschönen,
fchivcren Seidenstoffe im Geschmack des Zeitalters Ludwigs XV . Auf

Hellem Grunde weisen sie farbenprächtige Blumen auf , die bald vereinzelt , bald
in graziösen Gewinden erscheinen. Sie erscheinen besonders reizvoll auf weißem,
chamois , mattrosa und blauem , sowie auf nilgrüuem Grunde. Die Muster sind
in scharfen Konturen der meist ans weißer Seide bestehenden Kette aufgedruckt
und erhalten ihr herrlich leuchtendes Kolorit erst durch den farbigen Schuß.
Sehr apart wirken z . B . auf nilgrüuem Grunde rot und orange schattierte
Nelken in natürlicher Größe , die sich mit ihren lanzettförmigen, frischgrüncn
Blättern von dem zartschimmcrudcn Grunde mit täuschender Natürlichkeit ab¬
heben . Ganz prächtig ist auch ein Stoff mit ziemlich bedecktem , atlasglänzcndem,
weißem Grunde , aus dessen grünem Blattwerk weiße , Naturgröße Narzissen,
sowie Dolden blauen und violetten Rittersporns cmportauchen . Andre Stoffe
tragen auf hellfarbigem , mit großen Chindblnmen bedecktem Grunde ein Ucbcr-
mustcr ans weißem Sammet , dessen feine Blättcrrankcn sich in unregelmäßiger
Musterung über den Stoff ausbreiten.

Ganz und gar chiniertc Muster sehen ans , als blicke man in eine tropische
Blättcrwildnis , aus der große , farbenglühendc Blüten hervorleuchten . Für
ältere Damen giebt es Stoffe im chinesischen Geschmack , die auf gelbem,
metallisch glänzendem Grunde brouzcfarbene Blätter und bunte Blüten tragen,
während Seidenstoffe mit farbigem Grunde und weißem Chinomustcr nur von
jüngeren Damen getragen werden können . Diese Muster stellen große , von
Schleifen gehaltene Gewinde , sowie einzelne Blüten dar und sehen besonders
hübsch auf Rot , Blau , Grün und Lila ans.

Zu den für jüngere Damen passenden Stoffen gehören auch herrliche , mit
Rosen in natürlicher Größe durchwirkte Damastgewcbc in Rosa und Weiß . Zu¬
weilen zieht sich ein lichtes Grün hindurch , durch das die Kelchblätter der Rosen
und Knospen gebildet werden . Die eigenartigen Stoffe mit echt japanischer
Musterung eignen sich weniger für ganze Kleider , sondern finden mehr für
Blusen und Einsätze Verwendung.

In dunklen Stoffen sehen wir eine höchst originelle Neuheit : auf schwar¬
zem oder dunkelblauem Grunde eine Art großer Farublättcr , deren einzelne
Blättchen durch eine relicfartige Umrandung der Grundfarbe bezeichnet und
innerhalb dieser Umgrenzung mit irisierender Scidcnmustcrnng ausgefüllt sind,
sodass es aussieht , als sei jedes Blatt im Durchbruch mit farbiger Unterlage
hergestellt . Ebenso eigenartig sind Seidenstoffe mit schöngetöntem , dunkel¬
farbigem Nipsgrnnd , die mit schwarzer , fpitzcnähnlicher Atlasmnstcrnng durch¬
zogen sind , ans der ab und zu hell chiniertc Blumen hervorleuchten . Für ein¬
farbigen Damast sind meist große Muster gewählt , die in den schweren, tiefen
Falten der modernen Toilette zum besten Ausdruck gelangen.

Schwarzgrnndige und farbige, in Atlas und Rips gestreifte Stoffe tragen
auf den gerippten Streifen blitzende Punkte und feine Karos in scharf abstechender
Farbe , wie Schwarz mit Smaragdgrün oder Rubinrot , Blau mit Orange,
Violett mit Goldgelb . Andre hauptsächlich zu Dcvants n . dergl. zu verwendende
Gewebe zeigen zwischen farbigen Scidcnstrcifcn schwarze, mit buntem Chins-
muster bedruckte Sammetstrcifcn.

Für kleine Gesellschaften und Theater wird gern Changeant getragen , ebenso
Chamälconstoffe in reizvoller Farbenslcllnngund mit zierlicher Damastmnstcrnng,
ferner gestreifte schwarze und farbige Seidenstoffe , die innerhalb der Streifen
etwa erbsengroße , wie blitzende Steine wirkende , bunte Punkte ausweisen.

Die Sammete, die jetzt vielfach zu ganzen Kleidern verarbeitet werden , sind
von wirklich berückender Farbenpracht. Häufig sind sie ganffricrt , wodurch sie
immer neue , stets wechselnde Lichtwirknngen erzeugen . Das Auge eines Tizian
würde sich an den Farbcnharmonicn erfreuen , mit denen zur Zeit die Industrie
die Damentoilcttc überschüttet.

Zu Blusen sind die hübschen Banmwollcnsammctebestimmt , die ans dunklem
oder Hellem Grunde eine schattierte Musterung tragen oder mit kleinen Blüten
übersäet sind . Vielfach ist der Grund spiegelartig , was bei hellen Farben , wie
Rosa , Hellblau , Grün n . dergl . sehr hübsch aussieht . In diesem Sammet sieht
man auch viel orientalische Muster, die den ganzen Grund überziehen.

Während die schweren Seidenstoffe prächtig und würdevoll erscheinen , ver¬
körpern die für junge Mädchen bestimmten die ganze Frische und Anmut der
Jugend . Da giebt es die leichten, weißen , ganssricrtcn Seidenstoffe , die ganz mit
scharf ausgeprägten, bunten Blütenrankcn und einzelnen Blumen überschüttet sind;
ferner Stoffe , die nur einzelne Blüten im Pompadonrgeschmack zeigen , und
wieder andre , die auf glattem und gauffriertcm Cropc de Chine stilisierte Blu¬
menmuster ausweisen . 'Ebenso reizvoll sind die schon für Balltoilcttcn bestimmten,
mit leichten , kleinen Blüten übcrsäetcn duftigen , cremefarbenen Gazestoffe. Un-
gcmein wirksam sind auch die Stoffe aus weißem oder goldgelbem Seidcncrepon,
die in der That ganz silbernen und goldnen Gewändern gleichen.

lieber die Formen der Kleider , die wir schon wiederholt besprochen haben,
bemerken wir nur noch , daß Stoff und Fayon stets in Zusammenhang stehen
müssen . Die großen Muster gestatten , sollen sie zur Anerkennung gelangen,
keine kleinliche Verwendung . Deshalb sehen wir sie meist auch nur in den
großen , vornehmen Falten des Rockes und der Acrmcl , während die Taillen
init Gaze , Tüll , Spitzen und dergl . bedeckt sind und höchstens ein paar anf¬
liegende Falten des Stoffes tragen. S . v . B.

Xr . 1 nnä 2 . vaxs ans ^ straoüanxsls , mit Inoüaxxlrüatton,
sovis Lognsüntellenans Saminst.
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M e i h n a rh t s a r d e i t e n für Kinder.
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-- -. 7- -- -- X--- -- 7î ? '! -- -- -'. -'- «X-'. X»« »'< ? X« --? ''.« « » X -«XX-- XXX«iXI « X« X-

^
^ - '-'--

xxxxx XXX' xxxxx »< xxxxx - XXXXX' -- <x -. X , xxx > ,. <x < » XX ' fx XXX XXXXX
xxxxxx Xxxxx ^ xxxxxxx xxxxxxx xxxxXX » X/ !^ '' ? < ?z? ? ? ? ? ? ? '«I«? I«'<.-z?zz ? '.'- '«?

» »xxxxxxxx » iZOATI XXXXXXXXX»0 » XXXXXXX5X »«
»I > « XXXVXXX » ^WSl >̂ O!X^ lItXI...!ÜtXX» XX^ ^ '̂ X^ lH15XX»» !».4 « X» MXXII1»AKlJOO'II^ III!Ik̂ X>'^1..!t_>XXX^OilIt̂ XlIIlIIlIIlIIXX» >!>!' !- » > ' » X » î SOLt^ . X̂XX X XXX X
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Nr . 3 . Dcckchcn als Untersah für
Nasen ctr.  Fl -cht- und AnSnäh-ArbeN.

Mustcrvorzcichnung : Vordcrs . d . Schnittmustcr -Bogcns,
Nr . IX . Fig . -12.

Das 22 Cent , aroße , in gezähnte Bogen ans-
geschlagcne Dcckchcn ans olivcfarbcnem Tuch wird
in der Mitte , etwa 10 Cent , im Quadrat , in
1 Cent , breite Streifen geschnitten , durch die gleich-
breites , abwechselnd hellgrünes und goldgelbes
Atlasband zu leiten und ans der Rückseite zu be¬
festigen ist . Die Vorzeichnung der leichten Stickerei
hat man nach Fig . 42 , wie ersichtlich , zu über¬
tragen , das Muster zu perforieren und mit Filo-
scllcscidc in den entsprechenden Farben mit losen
Stichen auszunähcn ; ein leichtes Futter vervoll¬
ständigt die hübsche Arbeit . irs .orsz

Nr . 5 . GrIMelter Shaw ! .
Erforderliche Wolle : <Z5 Gramm.

<AbIürzimgcn siehe S . 488 .)

Nur geringe Kennt¬
nisse der Häkelknnst er¬
fordert der hübsche , etwa
100 Cent , lange , mit
Straußenwolle und einer
Holznadel von etwa 2 /̂,
Cent . Umfang der Quere
nach hin - und zurück¬

gehend gearbeitete
Shawl , der ans einem ^ ^ ^ ^ .
Anschlage von 9 M . wie "

s ' ^
« r ^ out -rsolre mrt mu

laoner Xrousstionstiokei -ei.

Hr . 4 . lllastoi -vorlags
2U Hr . 7.

Ur . 3 . veolcolron als llutorsatr
lür Vasen eto . kloolit - unä ^ us-

näsiarbsit.
^lustorvorroiovQUNA : Vorvsrs . U.

Soiinitim

welche kleine Garn - und Stoffreste in beliebigen
Farben verwendet werden können , häkelt man für
ein Blütcnblatt der obern Reihe (am Original)
mit crümesarbenem Garn 7 Lm ., 1 f. M . , 3 St .,
1 h . St ., 1 f . K . in die 0 . bis 1 . dieser Lm .,
arbeitet dann mir hellblauem Garn ein gleiches
Blatt und wiederholt diese beiden Blätter ab¬
wechselnd noch 8mal ; 18 gleiche , mit terra-
cottafarbenem Garn auszuführende Blätter ergeben
den äußern Rand . Für den Stiel häkelt man

mit olivefarbcnem Garn
in 4 zur Rundung ge¬
schlossene Lm . je 1 s. M .,
dann um jede  M.  2 f. M.
und hierauf stets 1 f. M.
um jede  M ., arbeitet den
Stiel etwa 8 Cent , lang
und spitzt ihn zu . Das
Blatt besteht ans einer
3 Cent , langen , mit olive¬
farbcnem Garn in f. M.
nmhäkclten Pappsorm , de¬
ren Inneres im Kreuz¬
nahtstich mit Goldsade»
gefüllt wird ; mit gleichem
Faden häkelt man 1 f . K.
in jede  M.  und bcscstigt
dann das Blatt am Stiel
und diesen am Tuchteil.

i7L 077i
Hr . 6 . Haäollcissgn

mit Rälcolordoit.

Nr . <». Nabrlkissrn mit Hükrllu beit.

(Abkürzungen siehe Seite 488 .)

Allerliebst ist das Nadelkissen in Form
einer Riescnastcr , deren einzelne Blttten-
blättcr mit vcrjchicdcnsarbigem Rokokogarn
gehäkelt , im Fischgrätenstich mit Goldfaden
verziert und einem bogig gezähnten , etwa
9 Cent , großen , runden Teil aus farbigem
Tuch aufgesetzt sind . Die Mitte der Blüte
bildet ein kleines Atlaskisscn ; ein gehäkelter,
mit einem gleichen Blatt versehener Stiel
ist dem Tuchtcil von der Rückseite ans gc-
gengcnäht . Zur Herstellung der Blüte , für

Hr . 12 . Lärstenbo .Itsr im enAliscüsn
klosolimaolc.

Hr . 16 . Isil der Stickerei 2» Kr . 8.
V» der Orixinolxrüsso.

Kr . 6 . kebsikelter
SliavI.

Kr . 17 . Vnosäecke mit Alosaikstiekerei . sllisr/o Kr . 15.)

Nr . 7 und 4 . Krngrntasche mit
cinfachrr KrrnMllMckcrri.

Zur Herstellung derselben schneidet man
ans gelblichem Äidastoff einen 53 Cent,
langen , 16 Cent , breiten Streifen und ver¬
ziert ihn an der einen Quer - , sowie an den
Längcnseitcn mit einem gestickten Bvrtchcn,
welches mit starkem , rotbraunem Garn oder
gleicher Seide nach Abb . Nr . 4 im Kreuz¬
stich über je ein Stoffqnadrat ausgeführt
wird . Längs des freien mittleren Teils
kann ans dem Ucbcrschlag das Wort „ Kra¬
gen " gestickt werden ; die Qucrseite ist
der Stickerei entsprechend abzuschrägen und
der Streifen mit grauem Satin zu unter-
fttttcrn . Hierauf schneidet man für die
Seitenwände je ein 12 Cent , breites , 17
Cent , langes Oval aus Ober - und Futter¬
stoff und näht die größere Hälfte desselben,
dem Längenrande des Streisens , von dem
geraden Querrande ans , etwa 26 Cent,
lang gegen , während die andere Hälfte als
Klappe nach innen umgelegt wird . Zuletzt
umrandet man die Tasche mit starker , rot¬
brauner Seidcnschnur und bringt 22 Cent,
von der geraden Qucrseite entfernt einen
Knopf , sowie an der abgeschrägten Seite
eine etwa 30 Cent , lange Gnmmischnur-
schlinge an . — Für Manschetten ist die
Tasche in gleicher Weise herzustellen , nur
schneidet man den Streifen 19 , die Sciten-
wände je 13 Cent , breit . f7 - .sssf

Kr . 3 . 1-s.mxcnsclllcicr mit Icicütsr Stickerei.
LeÜQilt uvü . Hlustsrv0r26ioÜQUllF: Nüoks . Loüvitt-

imistor -UZvFevg, Ni -. XIX , I 'iF. 87.

I^rkIü-ruuS ckgr Aoiolivn : » HuiikslFi 'üii , ^ Hellgrün,
SSDuvksllrnlso , lZ Ilolllraisg , iH ZVIoÄo, Li

Xr . IS . Alu8tervoi -Is .Aö 2N Ar . 17.

folgt hergestellt wird , 1 . Tour : Die nächste
M. übg . , 1 f. M.  in jede M. —2 . Tour:
1 Lm . , 1 s. M.  in das vordere Glied jeder
M. Bis zur crsordcrlichcn Länge arbeitet
man nun stets die 2 . Tour , schlingt dann,
den Streifen zur Hälfte der Breite zusam¬
menlegend , die l .M.  der letzten M . an und
arbeitet für die Franse 4mal abw . 11 Lm . ,
1 s.  M.  um die nächste M.  beider Hälften,
begrenzt die andere Qucrseite in gleicher
Weise und verbindet die beiden Längsseiten
mit übcrwcndlichcn Stichen , wobei der Fa¬
den zur Erziclnng der Rundung etwas
einzuhalten ist . Etwa 20 Cent , weit vom
untern Rande entfernt hat man einen Pa-
tcnlhaken und eine Oese , sowie eine Moirs-
bandschlcife zu bcscstigcn . ^ i .ssoz

Kr . 10 . kaxicrmssser
mit Stickerei.

Kr . 11. kekäkeltes
Knnäekklsbs .uä.

Kr . 13 . Kotialnick im eng
liscken kssckmack.

Xr . VIII , XiF. 11.

Kr . 14 . Icilettenkästcken im eiigliscüen
kssckmaek.

Kcvllitt iilld ÄIustervorzisioNimriA: Ztüeics. 4 . Soimitt-
innstsr -NcAevs, Kr . XVIII . INss. 85 uv4 88.

mit KrenastickvermeranA.Kr . 8. Kissen ans I -einen und vi ^ arrenbändcken
(Hierrn Kr . 16.)
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Nr . 11 . Gehäkeltes
Hundehnlslmnd.

(Abkürzungen siehe Seite 488 .)

Das mit einer Oese , sowie
Grclots versehene , an einer Seite

^
X zugespitzte Halsband arbeitet man

mit Rokokogarn in beliebiger
Farbe der Quere nach auf einem
Anschlag von 8 M . wie folgt:
Die nächste M . übg ., 7 f . M . in

DW die folgenden 7 M ., für die Oese
10 Lm . der übg . M . ang ., 1k
f . M . um den Lm . - Bogen,

W / dann " die Arb . gew ., 1 Lm . ,
7 s. M . in die hintern Glieder

r der ersten 7 f . M ., und stets
vom * bis zu einer Länge von
KV Cent , wiederholt , doch hat
man zuletzt für das zugespitzte
Ende an den Seiten je 1 M.
zu übergehen . Für ein Grelot

schließt man 5 Lm . zur Nundung und
häkelt dann 4 Lm ., 7 Wkst . mit je 11
Windungen um die 5 Lm . ; zuletzt je 1
f . K . in die letzte der 4 Lm ., sowie um
jedes zweitnächste Wkst . Das zugespitzte
Ende wird durch die Oese gezogen und mit
einigen Stichen befestigt.

Nr . 8 und 1K . Kissen ans Keinen
und Cigarrcnblindchen mit Kreuz - ' ' i

stichverzicrung. X
In hübscher Weise sind gelbe , 1 ' / , Cent,

breite Cigarrenbändchen zur Garnitur des
SK Cent , langen , 82 Cent , breiten Kissens
aus grauein Leinen verwendet . Diese wer-
den deni Leinen für die Vorderseite des

Kissens in 2 ' /, Cent , breiten Zwischcnrän-
men , in vertikaler Richtung zunächst anfgc-
heftet und dann an beiden Seiten , wie auf
Abb . Nr . 1k ersichtlich , mit schrägen Lau - AX
gucttenstichen von goldgelber Kordonnetseidc
festgenäht . Hierauf heftet man dem Teil

seinen , unabgeteiltcn Kanevas auf (9 Fäden
desselben müssen 1 Cent . Breite ergeben ) xr . is . llnr ans 141? uns vllinierkem Summet,
und führt dann die Stickerei nach Abb.
Nr . 16 im Kreuzstich über 2 Fäden Höhe
und Breite ans , und zwar das Börtchen
ans dem Band mit "

dunkelgrüner , die Figuren auf dem . .U . MX
Stoff abwechselnd mit gleicher und gelber , geteilter . ^ >!
Filosellescidc , worauf die KanevasfSden vorsichtig zu
entfernen sind . — Für die dem Kissen gegenzunähende , . VX . ^ .
dicht cingckräuste Frisur werden vier Bändchen mit ^
übcrwendlichen Stichen von gelber Seide verbunden ; ^ X

"

die Frisur erfordert 82 Bändchen . v
'
Lzs /

"

Hr . 19 uuS 20.
Ilreakor - oüsr Kosoir

solraktsvlnse mit
SMsonxasso.

I7r . 21 . rilrvnt kür llläSoüen
von 19 — 11 3aüren.

vlr . 22 . Xuxotto
mit Sxitsen - u.

NunSAurnitur.

I ' iF. 81 uo «I 82.

Xr . 23 . LooüsteüenSer
üruAen uus Utius uuS

?eSoru.

17r . 24 . XloiS mit Loüosstuille uuS UeUsr IVestk.

Hr . X , l 'ig . 43—53.

Nr . 9 . Knmprnschleicr mit leichter Stickerei.
Schnitt u . Mustcrvorzcichnung : Rucks, d. Schnitt,mistcr -Bogcns.

Nr . XIX . Fig . 87.

Der Lampcnschleicr ans goldgelber Pongäscidc
ist mit einer mit roter oadls - silll in drei Schattie¬
rungen ausgeführten , leichten Stickerei geschmückt.
Man überträgt nach Fig . 87 mit Berücksichtigung
der Abb . Nr . 9 die Vorzeichnung der Stickerei auf
einen etwa 50 Cent , großen Stoffteil und näht den
Konturen gemäß die ondls - silll mit Ueberfangstichcn
von Kordonnetseidc auf , wobei Anfang und Ende
der Fäden nach der Rückseite zu leiten sind . Den
obern und untern Rand , sowie die Halbmond - und

kugelförmigen Figuren hat man jedoch mit Lan-

guettcnstichen zu begrenzen , den Stoff innerhalb der

Figuren fortzuschnciden und daselbst mit Goldfaden
kleine Rädchen auszuführen . (?i .s ?sz

Hr . 25 uuS 26 . kalotok mit vierteiligem Formel,
sorvio Hut kür NüSolmu von 11 — 12 ckuüren.

Xr . IV , I 'ig . 29—96.

Nr . 12— 14. Klirssrichotter, Notizbuch und
Toilettciikäjtchrn im ruglischm Geschmack.
Schnitt und Mustervorzeichnnngen : Vorders . d . Schnittmuster-

Bogens , Nr . VHI , Fig . 41 , und Nücks. Nr . XVIII , Fig . 85 u . 86.

Die hübschen , zierlichen Gegenstände sind ans
starkein Karton gefertigt und teils mit hellblauem,
teils mit blaßrosa englischem Leinen bekleidet , das,
wie ersichtlich , mit Stickerei verziert wird . Die oben

abgerundete Rückwand des Bürstenhalters Abb . Nr . 12,
welche unten mit einer Rolle abschließt und mit
einer Oese zum Anhängen versehen ist , zeigt ein

gesticktes Monogramm . Die dreieckigen Seitenteile,
sowie die mittlere Spange zum Halten der Bürsten
schmückt je eine einfache Sticlstichstickerei aus Seide.

Die über leichter Wattenauflage befestigte Sticke¬
rei des 14 Cent , hohen , 9 Cent , breiten Notizbuches
Abb . Nr . 13 , dessen Hintere Dcckelhälfte mit
blauem Glanzpapier überzogen ist , wird nach der

Borzeichnung Fig . 41 ans blauem Leinen mit
Seide oder Garn ausgeführt . Den geraden Rand
der in Hellblau zu stickenden Außenbordüre arbeitet

Nr . 19 . Popiermesser mit Stickerei.

Das in Schwertform ans Stahl mit vergoldetem
Griff gefertigte , 25 Cent , lange Papiermesser steckt
in einer Scheide ans dunkelgrünem , für die Sticke¬
rei perforiertem Leder . Zur Füllung der Stickerei¬

figuren ist feiner Goldfaden , zur Steppstich - Umran¬
dung helle Seide verwendet ; der Griff ist mit Silbcr-

litze , die mit Quasten aus Goldschnur abschließt,
umwunden . » s .soli

29 . Loräüre ans ? or1xasseinentorio nnS reSorn,
?nr Karnitnr von (ZarSerolze ^ e ^ oustänSen.

Sor tZrjxinalxrüsss.

Hr . 28 . Loräüro ans ? erlxasskinenterik nnü ? kSern,
?nr Karnlknr von KarSsrodoxe ^ onskänSon.

-/> Ssr Orixinalxrössv.
!7r . 27 . UorxenlrleiS ans türlcisoü . sskinnstsrtoin Velvet.



man im Schnurstich ( siehe Abb . Nr . 7 in Nr . 39 ), die äußern
Zäckchen jedoch , welche mit losen Stichen , sowie an den Ecken
je mit einem Smyrimstich zn füllen sind , im Stielstich ; mit
diesem Stich stellt man auch Blätter und Stiele in Grangrün,
die Blüten in verschiedenem Gelb , sowie graugrünen Knötchen-
stichen als Staubsädcn , die Schleife in Hellgran und dunklerer

Knötchcnstichsllllung her ; an der hintern Deckelhälfte befindet
sich ein durch eine Spange geschobener Bleistift.

In ähnlicher Weise wird die Stickerei des niedlichen,
halbkreisförmigen Toilettenkästchcns Abb . Nr . 14 , das
innen in fünf , nach der Mitte der Rückwand strahlenförmig
zusammenlanscnde Fächer geteilt ist , hergestellt und über
leichter Wattcnauslagc befestigt.  Fig . 85  des Schnittmnstcr-
Bogcns giebt die Vorzeichmmg , sowie gleichzeitig die Form
für den  1  Cent , breit übergreifenden Deckel,  Fig.  8 <i für den
«> Cent , hohen Rand ; der Boden ist in der Form des Deckels,
jedoch etwas kleiner zu schneiden . » s .sooz

Tollfalte ist aus einem Einsah und zwei je 7 Cent , breiten

Batisttcilcn zusammcngcseht , die an den Längcnseiten mit

Spitze begrenzt sind . Die Patten sind je 13 Cent , lang,
oben 4 , unten !> Cent , breit und in der Mitte , sowie am
Anßcnrandc mit Einsatz verziert , dem sich eine Spitze a»

schließt . Für den Stehkragen ist ein schräger , 2 ' ., Cent,
breiter Batiststreifen verwendet , der oben mit Einsätz und

Spitze , nuten nur mit der Spitze begrenzt ist.
Der elegante , kleidsame Hut Abb . Nr . 39 , der glatt mit

olivcfarbcncm Sammet bekleidet ist , hat eine gerade , mit

Seidendraht umrandete Krempe , die , an den Seiten endigend
und daselbst hochgebogc » , den Kopsrand hinten frei lüßt .

'
wo-

durch der Hut eine höchst aparte Form erhält . Für die
Garnitur ist 16 Cent , breites , blau , grün und rot elmn-

geant Seidenband verwendet , das vorn eine volle Rosette
bildet , von der aus zwei Enden faltig um den Kopfrand ge¬
führt sind . Letztere legen sich an beiden Seiten leicht puffig
gegen die Krempe und werden daselbst durch einen Smnmct-
knötcn gehalten . Den noch freien hintern Kopsrand deckt eine

große , hochstehende Bandschlcife , in deren Knoten drei , sich über
das Haar legende , kurze , blaue Straußfedern befestigt sind.

Der , wie ersichtlich zu tragende oder auch nach Be¬
lieben fichuartig zu kreuzende Kragen Abb . Nr . 46 aus weißem
Batist ist am Außenrande mit einer 12 Cent , breiten , gelb¬
lichen Valcnciennesspitze begrenzt . Den Schnitt des Kragens
giebt  Fig . 37  des Schnittmuster -Bogens.

kür NüÄoüen

Seüintt , klusten.
MUStk'

Hüeks . cl. Loüuitt-

11r . 17 und 15 . Lnßdecke mit Masarkstickerer.
Die Decke wird im Flachstich mit Sndanwolle in Mosaik-

stickcrei nach Abb . Nr . 15 auf starkem , nnabgcteiltem Kanevas
gearbeitet , wobei sür jede Type etwa ein 1 Cent , großes
Quadrat mit schrägen Flachstichcn zu füllen ist , doch hat man
zur leichteren Plusführung der Arbeit zunächst sämtliche
Quadrate mit schwarzer Wolle im Steppstich vorzuziehen.
Eingcknüpfte Fransen , sowie ein Futter aus grauem Leinen

vervollständigen die Decke . — Die Quadrate können auch im

Kreuz - oder Smyrimstich gefüllt werden.
11r . 16—19 . Kragen und Manschetten in nor¬

wegischer Lcinenstickrrci.
Die Arbeit wird auf weißem , starkfädigem Leinen mit

feinem Glanzgarn nach dem originalgroßen Teil Abb . Nr . 46,
mit Berücksichtigung der Abb . Nr . 48 und 49 , erforderlich lang
ausgeführt . Für die Karosigurcn der schrägen Dnrchbruch-
rcihen zieht man , 2 Cent , breit Stoff sür den Saum stehen
lassend , stets abwechselnd der Länge und Breite nach 4 Fäden
aus , läßt 4 Webcfäden stehen und durchstopft letztere im point
cke rexriss , wobei , wie ersichtlich , je an einer Seite ein Picot

Itr . 18 . Hut aus Fitz und chinirrtrui Sammet.
Zur Garnitur des Hutes aus dunkelblauem Filz ist blau

und grün chinierter Sammet verwendet . Der Hut hat eine
breite Krempe , die zn beiden Seiten der hintern Mitte hoch¬
geschlagen und daselbst durch die über die Krempe geführte
Sammctgaruitur gehalten wird . Der Sammet ist schräg ge¬
schnitten , vorn faltig , an den Seiten in Schlingen arrangiert
und an der linken Seite wieder über die Krempe zurück nach
dem hintern Kopfrand geführt , während an der rechten Seite
sich dem Arrangement zwei weiße Sammetrosen anschließen.
In dem Schlingenarrangemcnt der linken Seite ist ein weißer
Reiher angebracht.

Nr . 35 . Hmsgösekuittsnes xleiä mit Xrensstiek.
Stickerei , kür Aääcken von 3— 4 lakren.

Leüuitt nvcl IZöseür. : Rüeks . ü. 8o1iiüttmust6i --Doj?6us,
Xr . XIV , 76 —78.

Nr . 33 . Xostümxslerine mit augescknitteuem kleaiiiiskragen. Nr . 34 . Daletot ans Lnvk mit Delsgarnitnr , kür junge
klaävken.

(Higrzn Xr . 45 .) IZosoür. : Hiloks . ü . LcIliütllMistsr -IZoFSiig . '
Xr . 32 . Xleiü kür Älüäeüen von 7— 8 ^ nüren.

Xr . III , 20—23.

Nr . 39 nnä 49 . llnt ans Sammet , sovis Mieten-

kragen lnr junge Damen . ScUnitt snin Xragsn:
Voräers . ä . Scknittmnster -IZogsns, Nr . V , Xig . 37.

Nr . 37 nnii 38 . Nut ans Xil ? , soevie Lallten
garnitnr knr junge Damen.

Nr . 44 . Xleiä mit absteckenäer Llnsentaille nnä
geratktem tlermel.

Rüekansicvt , sorvie ScUnitt un <1 Descdr . : Voräers . ä Sevnittinustor-
Degens , Nr . H , I'' ig . 13— 19.

Nr . 41 . lleseNsekaktstoiletts ans Seiäenstotk,
mit Dassementeriegarnitnr.

Nr . 43 . xleiä mit vierteiligem tlermep soevis gesticktem
Knrtel nnä Xragen.

Dogons , Nr . XU , I3g . 00—69.

Nr . 42 . kesellsckaktsblnse ans tatket ckangeant,
sorvie Xrexxroek.

^ Der Saiar. sNr. 41 . 28 . Oktober 1895 . 41 . Jahrgang.) l ^ r . 41 . 28 . Oktober 1895 . 41 . Jahrgangs Der SaM. 485
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ausgeführt wird . Die durchbrochenen Karos iu der Mitte der
beiden Musterfiguren hat mau in gleicher Weise, nach Abb . je
12 und 10 Wcbcfäden von den schrägen Dnrchbruchrcihcn ent¬
fernt, herzustellen und dann mit etwas stärkerem Garn die Schnitt¬
kanten der Durchbrnchfigurcn je über 4 , in der Mitte der einen
Mustcrfigur der Abb . gemäß über 4 und 8 Wcbefädcn zu um¬
nähen , sowie die Flachstiche aus den festen Stvffdrcieckcn zwischen
den schrägen Dnrchbruchrcihcn auszuführen; die Karos der Muster-
fignren sind nach Abb . mit drcllicrtcm Garn im Spitzenstich zu
füllen . Mit gleichem Garn arbeitet man alsdann für das be¬
grenzende Börtchen nach Abb . Nr . 47 Kreuzstiche über je 4 Fä¬
den Höhe und Breite und durchzieht hierauf , wie ersichtlich,
zunächst die eine Hälfte , dann die andere Hälfte der Stiche , wo¬
bei die Nadel abwechselnd von nuten und von oben um den
Faden zu führen ist . Alsdann zieht man für die Picots am
Anßenrandc, nach 2 Fäden Zwischcnranm , der Länge nach 8
Fäden ans , dnrchstopft je 4 der losen Querfädcn im xoint äs
rspriss , legt sie hierauf längs der Mitte um und führt den
Saum aus . — Die Garnitur wird mit Batistbündchcn versehen,
die beim Tragen nach der Rückseite umzulegen sind.

Nr , 50 . Cignrrrimbschneider
mit Malerei.

Der hübsche Cigarrenabschneidcr
ist mit einem zur Ausnahme der
Zündhölzer bestimmten Kästchen ver¬
sehen , an dessen Vorderseite sich ein
Zündstreiscn befindet . Das Gestell
des Cigarrcnabschnciders ist mit dunk¬
lem , schildpattartig wirkendem Lcder
bekleidet und, wie ersichtlich, mit ge¬
malten Blütcnzwcigcn geschmückt.

Nr . 52 — 55 . Garnitur für
rincn Schreibtisch.

Die zierlichen , mit sämischem
Leder bekleideten, in reizvoller Weise
mit Malerei verzierten Gegenstände,
ein Uhrhaltcr, ein kleiner Photogra-
phicrahmen, ein Löscher und ein Mar¬
kenkästchen schmücken , wie ersichtlich,
in Wasserfarben mit verschiedenem
Fraise und Blau , sowie Weiß ge¬
malte Sticfmütterchenzweige , deren
einzelne Blüten teilweise noch mit
Gold umrandet sind ; für die Gräser
ist Braun und
Grün in mehreren
Farbcntöncn ver¬
wendet . Ausschließ¬
lich des 8 '/z Cent,
hohen Phvtogra-
phierahmens sind
die Anßenränder
der Garnitur teil¬
weise mit rokoko-
ähnlichcn Figuren
von Goldbronze
verziert.

Hr . 4S . Xilckumsiekt 211 Hr . 34.

Xi

Xr . 47 . a .ns-
kükrniig äes
Lörtcksus

nebst Xicots
2nXr .48n .40.

Verxrössert.

50 . oissarrenabsebneräer
mit dinieret.

Xr . 51 . Xückansickt
sn Xr . 73.

Xr . 46 . leil äer Stickerei 2N Xr . 48 niiä 49 . drixiimlxrgsse.

Nr . 57 . Thermärmer mit Stickerei und Malerei.
Mustcrvorzcichnung : Vordcrs . d . Schnittmnstcr -Bogcns , Nr . VII , Fig . 40.

Der elegante Thcewürmcr ist ans hellolivcfarbcnem , in ge¬
schmackvoller Weise mit Stickerei und Malerei verziertem Filzstoff
hergestellt , seitlich mit in Falten geordnetem , dunklerem Seiden¬
plüsch bekleidet und mit Quasten, sowie farbiger Seidenschnnr ans-

gestattet ; ein mit Plüsch bezogener Bügel,
sowie ein stark wattiertes Seidcnsntter
vervollständigen den Thccwärmer. Man
schneidet für diesen zunächst zwei je 27
Cent , hohe , 22 Cent , breite Filzstoffteile,
überträgt die mit Fig . 49 gegebene Mu-
stcrvorzeichnnng je auf einen Teil und
legt die Blätter der Blüten , sowie die
Knospen mit rosa , die Stiele und Dornen
mit grüner und branner Gobelinfarbe in
verschiedenen Schattierungen an . Alsdann
näht man den Konturen der Stiele und
Kelche olivcfarbenc , feine Chenillc mit
Ucbcrfangstichcn von gleicher Seide ans,
stickt die Blätter im ineinandergreifenden

Plattstich mit gespaltener Filofloßscide in dem verschiedensten
Bronzebraun, sowie in, bis zur zartesten Nuance schattiertem
Grün und führt die Adern der Blätter und die Dornen im
Sticlstich mit bronzefarbcner Seide aus . Die leicht umge¬
bogenen Blütenblättcr hat man im Plattstich, die Adern
und Knospen im Stielstich mit rosa Seide in verschiedenen
Schattierungen zu arbeiten. Nach Vollendung der Stickerei

Xr . 48 null 49 . Xru.gen nnä Ukenscket-
reu in nerrvegiscker I,einvnstickerei.

(Hier?.» Xr. 46

Xr . 52 — 55 . Varnitur lär einen
Sobrsibtiseb.

Nr . 56 nni> 58 . Tisch mit
gestickter Debteidnng im eng-

tischen Geschmack.
Mustervorzeichnungen : Vordcrs . d. Schnitt¬

muster Bogens . Nr . VI , Fig . 38 und 33.

Die Abb . zeigt ein niedliches , 70
Cent, hohes Tischchen mit gedrechselten,
braunlackiertcn Füßen und einfachen
weißen Holzplatten , von denen die obere
52 Cent , lang, 39 Cent , breit, die un¬
tere, nach innen geschweifte, nur 42 Cent,
lang, 29 Cent , breit ist ; die Platten hat
man über Auflage von doppeltem Bar¬
chent mit bräunlichem , englischem Leinen
bekleidet und dieses für die obere Platte,
wie ersichtlich , mit geflickten Zweigen
verziert . Mit hell - und dnnkelbronze-
sarbcncr , geteilter Filosellcscide , sowie
mit der modernen weißen llannsk- silk
und mittelstarker Goldschnur führt man
den größer » Zweig nach der Vorzeich-
nnng Fig . 3K , sowie nach Abb . Nr . 58,
die kleinern Zweige nach der Vorzcich-
nnng Fig . 39 ans . — Für die Franse
schneidet man ans weißem und bronzc-
sarbenem , seinem Filzstoff je 2 Cent,
breite , für die obere Platte 15 , für die
untere 11 Cent , lange Streifen , näht
diese , in den Farben wechselnd und je
zur Hälfte übcreinandcrliegcnd , an einem
weißen Lcincnbändchcn fest und setzt dem
obern Rande ein schmales , einem glei¬
chen Leinenbändchcn auslicgcndcs Bört¬
chen ans , für das ein 1 Cent , breiter,
gezähnter , weißer Tuchstrcifen um einen
gleichen bronzcfarbcncn Streifen gewun¬
den wird. In dieser Weise läßt sich
jedes einfache, unscheinbare Holztischchcn
zu einem hübschen Salonmöbcl umge¬
stalten.  I > - ,4S7 . SS) Xr . 58 . (Zrosser Ziveig 2nm lisck Xr . 56 . Verkleinert.

Xr.  57.  Dkeevürmsr mit Stickerei nnä Atslerei.

50 -. VII , Hg . 40

heftet man die Teile je auf ein gleich
hohes , unten 37 , oben 25 Cent, breites
Satinfnttcr , näht dann die Teile am
obern Rande zusammen und bekleidet
sie seitlich mit einem in drei Falten ge¬
ordneten , unten 18 Cent, breiten , oben
bis auf 11 Cent , abgeschrägten , 30 Cent,
hohen Plüschteil , dessen oberer Rand
etwa 5 Cent , breit mit olivcsarbencm,
leichtem Seidcnsntter zu versehen ist.
Hierauf verbindet man die Qucrseiten
je mit einem unten 7 Cent, breiten , keil¬
förmig zugespitzten Teil aus Filzstoff
und Futter , deckt die Verbindungsnähte
mit Seidenschnnr in den Farben der
Stickerei , fügt dem Wärmer das wat¬
tierte Futter aus olivcsarbener , leich¬
ter Seide ein und begrenzt den un¬
tern Rand mit Schnur . Für den Bügel
umwindet man einen etwa 26 Cent,
langen Draht fest mit Watte, näht ihn
dann einem Plüschstrcifen ein und be¬
festigt ihn zwischen den Plüschtcilen;
unterhalb des Bügels umbindet man
die überstehenden Plüschteile mehrfach
mit feiner Seidenschnnr und bringt da¬
selbst Quasten und Schnnrschlingcn an.

I> i,4SlZ

Nr . 60 . Gestrickte Pelerine.
Erforderliche Wolle - 480 Gramm.

^Abkürzungen siehe Seite 488 .)

Sehr hübsch wirkt die mit schwarzer
und fliederfarbener Stranßcnwollc ge¬
strickte Pelerine, deren Passe , wie ersicht¬
lich , mit einer vollen , gehäkelten Rüsche,
sowie einem Picotbörtchcn verziert ist.
Für den plissoartigcn Volant arbeitet
man, zunächst mit schwarzer Wolle und
starken Holznadcln , auf einem Anschlag
von 45 M . , 6 ans einer Seite links er¬
scheinendeTouren und strickt dann 22mal

Xr . 56 . Disck mit gestickter Lekleiäung im engiiseken
desckmack . sllierru Xr. 58 .) blustervorroicbinuzgeri: Vor-

dors . d. LeliidttiQuster -DoAerlS , Hr. VI, 38 und 39.
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NrliUiiung vor ? <-i°I>vii - » Nimlcowl-lu , X OUvo , S Nioll -ogcUi,
HZ(Zröillg , üi! Î ucl.

Nr . S3 . Austervorla .̂ « ^n Nr . KZ.

abw . mit der hellen Wolle K Touren , welche daselbst rechts
und mit schwarzer Wolle 8 Touren, von denen die 1 . Tour
rechts , die übrigen links erscheinen; in der letzten Wieder¬
holung arbeitet man statt der 8 , jedoch nur K Touren und
kettet dann die M , ab . — Hierauf strickt man an einer  Län-
gcnscite des Volants aus jeder schwarzen Nippe
4 , ans jeder hellen Rippe 3 M . mit schwarzer
Zephyrwollc ab und arbeitet nun die Passe 17
Touren hoch ganz rechts , wobei man in der
2 . Tour je nach 5 M ., in der 5 . Tour je nach 4,
in  der 7 . Tour je nach 3 M,,  2  M,  zus . strickt
und in der 9 . , 12 . und 15 . Tour je nach 2
M.  in gleicher Weise , jedoch versetzt treffend,
abnimmt. In der 17 . Tour wird derartig ab¬
genommen , daß nur noch 35 M . ans der Nadel
bleiben , woraus man die M . lose abkettet und
für den 2 Touren hohen Fond der Rüsche, stets
abw . 1 St . um die nächste M ., 1 Lm ., zuletzt
1 St . häkelt ; in der 2 . Tour hat man die 1.
St . um die 1 . St . der 1 . Tour , die übrigen
St . je um die nächste Lm . zu arbeiten und
dann für die Rüsche , von der Rückseite aus,
mit der hellen Wolle stets je durch 3 Lm . ge¬
trennte f . M . zu häkeln und zwar nacheinander
je 1 f . M . um die senkrechtenGlieder der näch¬
sten St . der 1 . und 2 . Tour und um die fol¬
gende obere Lm ., dann wie zuvor um die bei¬
den nächsten St . und um das folgende Raudm.-
Glied des Kragens. Um die Lm . dieser Tour
arbeitet man mit schwarzer Wolle eine gleiche
Tour je durch 3 Lm . getrennter f . M . , näht
dann die Rüsche dem Kragen auf und häkelt für
das der Passe aufzunähende Börtchen , t . Tonr:
Mit schwarzer Wolle , je für 1 Picot , stets abw.
4 Lm . und 1 f. M . in die 1.  Lm.  — 2. Tour : Mit
der hellen Wolle in gleicher Weise , doch ist zwischen den
Picots je dem korrespondierenden M . -Gliedc der vorigen
Tour anzuschlingen . Zum Zubinden des Kragens die¬
nen schwarze Moiröbändcr.

Nr . 62 . Sabijkarb.

Der leichte , ganz in Weiß gehaltene Korb
Cent . lang, 46 Cent , breit, 25 Cent, hoch aus Weiden
gestecht gefertigt und mit drei Rohrrciseu sür
das Verdeck , sowie zwei Griffen versehen . Den
Korb umgiebt innen und außen eine leichte
Wattcnschicht , die auf dein Boden mit Satin,
im übrigen mit Atlas überdeckt ist , welchem auf
der Außenseite gestickter Tüll aufliegt. Ueber
den Rand des Korbes fällt nach außen , etwa
20 Cent , breit , ein wie ersichtlich geraffter Tüll-
volnnt mit 3 Cent , breitem Guipllrecinsatz und
H Cent , breiter - Spitze , nach innen eine gleiche
Spitze . Diese ziert auch, in Windungen arran¬
giert und in der Mitte in die Höhe stehend,
wozu sie durch Draht gesteift ist, das aus Atlas
in doppelter Stofflagc mit gesticktem Tüllübcr-
zug gefertigte Verdeck , dessen Reifen , ebenso wie
die Griffe mit Atlasband umwunden sind . In
der Mitte des Verdecks ist ein gleiches Band
befestigt , das mit einer Schleife und unter der¬
selben mit einem Haken abschließt , welcher in
eine , dem Korb gcgeugeuähte Oese greift; volle
Schleifen , sowie ein über den Rand des Korbes
gelegtes , gefaltetes Atlasband bilden die wei¬
tere Garnitur . i?- ,»««)

Nr . KZ. Nkütiscbäecks mit Stickerei im Striekstieb.
(Hierzu Nr. 59, 64 , 65.)

^ .usküIirNNA äes Ltriokstielis
Ar . 63.

Nr . 61 . Voräeransiolit 211 Nr . 41.
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Nr . 65 . Alusterv0rIs .Av
211 Nr . 63.

Nr . kk . kbalselollAnsäseke mit riaekstiebstiekerei. (Hjor -u Nr.  o?  unck es .)

Nr . 63 , 59 , 64 mist 65 . Nnh tischst ecke mit
Stickerei im Strickstich.

Die hübscheDecke ist 100 Cent , laug , 44 Cent , breit ans
terracottafarbenem, starkem, nordischem Javastoff gefertigt und
mit einer geschmackvollen, mit nordischer Wolle im Strickstich
ausgeführten Stickerei verziert ; den Qucrseiteu der mitSatin-
fntter versehenen Decke ist je eine 17 Cent . Ibreite, einem ge¬
häkelten Börtchen eingeknöpfte Franse aus gleicher Wolle ge¬
gengenäht . Die Aussührung des Strickstichs ist sehr einfach;
man arbeitet abwärts über drei Fäden Höhe und zwei Fäden
Breite, nach je einem Faden Zwischcnraum , einen Stich von
links nach rechts und einen Stich von rechts nach links , wo¬
durch sich ein , einer gestrickten Masche ähnlicher Stich bildet
(siehe die ArbeitsprobeAbb . Nr . 64) ; bei langen Reihen einer
Farbe empfiehlt es sich jedoch , um Wolle zu sparen , die Stich-
rcihcn in zwei Hälften herzustellen . Die Bordüre an den
Querseiten, deren gerader Rand sich , wie ersichtlich , an den
Längenscitcn fortsetzt, hat man nach Abb . Nr . 59 , die Plein-
figurcn in versetzt treffenden Reihen nach Abb . Nr . 65 aus¬

zuführen und hierbei sür jede Type acht Stiche zu
arbeiten. — Für die Franse häkelt man zunächst
das Börtchen mit dnukclblaucr Wolle auf einem
erforderlichen Anschlage stets hingehend wie folgt,
I . Tour : 5 M . übg ., stets abw . 2 St . in die bei¬
den nächsten M ., 1 Lm . , 1 M . übg . ; zuletzt 2 St.
- 2 . Tour : Stets 1 f . M . in das vordere Glied

jeder M ., worauf man um die Anschlagmaschcu
des Börtcheus , dessen Rückseite die Außenseite bil¬
det, in Zwischenräumen von 4 M ., Frausensträhnen
aus je 6 , etwa 42 Cent , langen Fäden in nach¬
stehender Farbcnfolße leitet : 1 olivc ,

* 1 tcrra-
cvtta , 1 olive, 1 dunkelblau , 1 terracotta, 1 brouze,
1 dunkelblau , 1 olivc , 1 brouze , vom * wieder¬

holt. Alsdann windet man je die beiden
Enden einer Strähne 3mal umeinander, zieht
jedoch hierbei die 3 . Strähne durch die 2 .,
dann stets die zweitfolgende durch die vorher¬
gehende , umbindet hierauf , 2 Cent , darunter,
je die 2 Strähnen einer Farbe mit gleicher
Wolle und knüpft dann stets mit der letzten
Hälfte einer umbuudencn Strähne und der 1.
Hälste der nächsten Strähne in bekannter
Weise 1 Doppelknoten , worauf man die gleich¬
farbigen Strähnen umbindet, ihnen je eine
neue Strähne anschlingt und zu einer Quaste
umbindet.

Lekvar^krauQ , K sDsrraeotta , O Drvuss, Olivs,
KZOoläxsld, lH I 'onä.

Nr . 67 iillü 68 . NnZtervorla ^ eii 211 Nr . 66.



Nr . 71 . Neuer Federfüchrr.

In der Form der stets beliebten Fcdcrfächcr kann die
Mode wenig andern , nnd doch wagt sie sich , wie an
unserm Original ersichtlich , auch hieran , nnd jedenfalls
mit viel Geschmack nnd Geschick , denn dcr mit einem
weißen Pcrlmnttergestcll versehene weiße Fcdersächer er¬

hält durch den , an dcr einen Seite bescstig-
tcn Panache ans drei Straußfedcrköpscn,
dessen Ansatz eine Schlcise deckt, ein höchst
apartes Aussehen , sr- M . ;

j Ur . 75 . DalltoUette ans gc-

MMe I mustrrter Gaze.

Zu dcr geschmackvollen Tvi-
lette hat man weiße , hellblau
gemusterte Gaze , zur Garnitur
hellblaues Atlnsband nnd Win-
den in gleicher Farbe verwen-
det . Der einem Seidenrock lose
aufliegende Gazerock ist , wie
ersterer , in weiter Form ge-
schnitten und mit einer , mit'
Köpfchen eingereihten Gazepusfc
begrenzt , deren Reihfalten
schmale Atlasröllchen decken.
An dcr rechten Seite liegt dem

' V Bandarrangement auf,
^ in dessen Schleife ein Windcn-

°
, zweig befestigt ist nnd das unter

dem , hinten mit kurzer , voller
Schleife geschlossenen Bandgür-
tcl verlaust . Die ausgeschnittene,
krause , oben mit einem Kvps-

chcn abschließende
Blnsentaille ist mit
halblangen , bauschi¬
gen Pusfärmeln ver¬
bunden nnd an dem
vordem Ausschnitt

mit einer Windcn-
gnirlandc geziert , die
an dcr linken Seite
unter einer vollen
Bandschleife endigt,

s? - ,ssss

Nr . 66 — 68 . ChmsrwiulnrÄecke
mit Flnchjtichstickrrri.

Die außerordentlich geschmackvolle,
160 Cent , lange , 1 -10 Cent , breite Decke
aus Scidcnplüsch nnd reich im Flachstich
mit nordischer Wolle verzierten , nor¬
dischen Javastossstrcifcn besteht aus einem
mittleren , 28 Cent , breiten , tcrracotta-
sarbencn , sowie aus je einem äußeren,
12 Cent , breiten , olivcfarbencn Plüsch-
streiscn , die , wie ersichtlich,
mit gestickten Streifen ver¬
bunden werden . Diese be¬
stehen aus je einem 22 Cent,
breiten , cremefarbenen Strei - ^
sen , den nach der Mitte zu
ein 11 Cent , breiter , olivc-
farbener , mit Sternfignrcn ge¬
schmückter , an dcr andern Seite
ein gleicher , tcrracottafarbener
Javastosfstreifcn begrenzt ; den ,
untern Querrand der mit /
einem modcfarbencn Futter ( Z
zu versehenden Decke schmückt >
eine geknüpfte Franse , Für
die Stickerei des crömesarbc-
ncn Streifens giebt Abb . Nr,
68 die Mustcrvorlagc , wobei
für je zwei Typen Höhe und
Breite , fünf Stiche über sünf
Fäden Höhe des Gewebes

Ar , 70 , Kosellselraktslcleiü mit
lauter tlolrsel auü xeratktsiu
tlermel , kür saug -s Nüücüeu.
8elrnitt nack Xasodr . : Vorckers. ck.

XiF. 1— 12.
Xr . 71 . XensrXeckerkaelier.

Xr . 69 . desellsoliattsiclaick
mit adsteoiieNcker Llusentaille,

tür guuZ 'e Dläckelieii.

Xr . 7S . Kestioletes Sortis kür sua ^ e Nüäolreu.
LoüuNtüvarsioNt , iNustarvor ^aioNQUQA uuN LesoNr . : NackZ.

ck. 8almittmnster -Xc>Ferls, Xr . XVII , XiA . 83 unck 81.

Xr . 73 . Toilette aus Lammet mit aksteelienäei'
Laille uuä (Zaruitur vou vliiustlauä.

(Hivr2U Xr . 51 .) Xasalir . : Xiielrs. ck. Laliiilttmustar -XoFeus. Xr . 74 . Toilette aus Lammet mit daruitur von ? erlxassemeuterie.
Xeselir . : Xüolcs. 6. Lednittmuster -LoAens.

nach einem Faden Zwischenraum zu arbeiten sind;
ausschließlich der seitlichen , bronzefarbcncn Zacken-
fignren nnd schwarzbranncn , wagercchtcn Stiche wer¬
den , wie ersichtlich , sämtliche Figuren im senkrechten
Flachstich hergestellt . Außerdem werden die tcrra-
cottasarbcncn Figuren , sowie deren bronzcfarbcnc
Mittelstiche im Holbcinstich mit schwarzbranner Wolle
umrandet ; die mit goldgelber Filosellescide auszu¬
führenden Kreuzstiche sind über je zwei Fäden Höhe
und Breite des Gewebes mit Berücksichtigung dcr
Abb , Nr , 66 zu arbeiten . Die je 2 Cent , weit von¬
einander entfernten Sternfignrcn sind nach Abb,
Nr , 67 aus den tcrracottasarbcncn Streifen abwech¬
selnd mit bronzc - nnd olive - , auf den andern Strei¬
fen abwechselnd mit bronzc - nnd tcrracottafarbener,
nordischer Wolle , wie ersichtlich , über zwei , vier und
sechs Fäden auszuführen , Die begrenzenden Flach-
stichrcihcn dieser Streifen sind mit schwarzbranner,
sowie bronzcfarbcner Wolle über fünf nnd drei Fä¬
den , nach je einem Faden Zwischcnranm herzustellen;
dcr gleiche Zwischcnranm trennt die einzelnen Stich-
reihcn , — Für die Franse schlingt man dem Qucr-
rand abwechselnd für eine Flechte fünf 32 Cent,
lange Strähnen nordischer Wolle ans je sünf Fäden,
den Farben dcr Streifen entsprechend , sowie eine,
an einer kurzen Schlinge hängende , 11 Cent , lange
Quaste ans olive - , tcrracvtta - nnd bronzesarbencr ( an
den cremefarbene » Streifen cremefarbene ) Wolle an,
umbindet letztere dann zweimal nach Abb , nnd ord¬
net die Strähnen in 11 Cent , lange Flechten , deren
Enden zweimal zu umbinden und gleichmäßig zu
beschneiden sind , t^ ,aa»z

Erklärung dcr Abkürzungen in den Häkcl-
und Strickarbeiten.

M , — Masche , s, — fest, Lm, — Lustmasche , abw, — abwcch-
selnd , St . — Stäbchenmasche , h . — halb . K . — Kettenmasche,
Wkst . — Wickelstäbchen , ang . — angeschlungen , zus . — zusammen.

Le ) Ugqnc !li ' n.

Stokko . IZkrliul Xaäolxll Xei -teox,
Xerriaaua Kersou.

Xvkiüma . varis : Ooussiuot et
rat , 43 rua Xialiar : 21 , 41 —13. —

73.

^1, '
?5.

^ .51
^

1, 34 .
^ n -rnar , s

8tein , Xriackrielistr . 19(1: 19, 20.
Hüte , Xnpatte , Xrnxan , '1'nillanxni -

nitur . Xarliv : X . Ilartlaili , lVIarkAralsu-
str . 32 : ^ .lili . 2, 18, 36 . — ÄI. Ltaiu , I 'riack-
rlelistr . 190 : ^ .15 . 22 . — X. (Intniaiin,
I ŝixxiFerstr . 8 : 23 , 38 , 40 . — ^1. IIa12 -

H . lVIe >vis , Xurstr . 27 : 28, 29, 74.

^ .blx 71.
Xiuckarxaräarolio , - Ilüto unü Xnl») -

Karl ). Xerliri : X . Xatta , Xnck u . Xaoli-
mann , Xeii>2ig6rstr . 32/33 : 21 , 25,

Xarlin : (?. X . Vvss , ^Villialmstr . 31:

Xrieckri
'
alrstr . 78 : ^ .51). 7, 10, 12— 14, 17, 63

'
.

— ? . Xincklrvrst , ^loliranstr . 38 : 50,
52— 57. >— Ha Ick u . Harter , Xriackrialistr.
171 : 60.

^ .11). 66.Xr . 7ö , SalltoiletNs aas ^ sarastsrter Kaee,

Hierbei ein doppelseitiger Kchnittmnjtrr-Üogcn,  c» thaltc» d: Schnittmuster zu Abb. Nr . s , 14, 2Z , 24. 25, 27,  30- 33, 35, 40, 43, 44, 70, die Schnittübcrsichten  zu Abb. Nr . 4l , 72,
sowie die  Mustcrvorzcichnungcn  zu Abb . Nr . 3 , 9 , 13 , 14 , 30 , 31 , 56 , 57 , 72 .
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